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Berlin, d. 8. Juli Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem kommandirenden Admiral der Königlich ſchwediſchen Marine zu
Carlscrona, ContreAdmiral Freiherrn Nordenſkjöld, den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe dem Schullehrer und Küſter Werner
zu Klitzſchena, im Kreiſe Wittenberg, das Allgemeine Ehrenzeichen,
und dem Ober Jäger Göhring vom Garde-Jäger Bataillon, die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ſo wie den Ober
Tribunalsrath Beelitz zum Vice-Praſidenten des Appellationsgerichts
in Breslau zu ernennen.

Wie die „N. Pr. Z.“ erfährt, wird ſich der König am 14. d.
nach Frankfurt a. O. zur Feier des 600 jährigen Jubiläums begeben.

Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers von Rußland fand
heute Nachmittag um 3 Uhr in Sansſouci bei dem König und der
Königin Diner en galla ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen er
gangen waren. Sämmtliche Herren erſchienen mit ruſſiſchen Srdens-
bändern decoritt. Der Kaiſer Nicolaus J. von Rußland iſt am 6.
Juli (25. Juni) 1796 geboren mithin heute am 7. Juli d. J., 57
Jahre alt geworden. Der 25. Juni alten Styls entſpricht nämlich
im vorigen Jahrhundert dem 6. Juli, in dieſen dem 7. Juli neuen
Styls. Es wird daher der Geburtstag des Kaiſers am 7. Juli neuen
Styls gefeiert.

Der Entwurf eines revidirten Jagdpolizeigeſetzes iſt
jetzt aus den Berathungen des Staatsminiſteriums hervorgegangen
und den einzelnen Regierungen zu gutachtlichen Aeußerungen über
mittelt worden. Demſelben iſt das Geſetz vom 7. März 1850 zu
Grunde gelegt.

Die Zuſammenkünfte deutſcher Polizeivorſtände, deren letzte in
Kaſſel ſtattfand, ſcheinen, wie die „Zeit“ ſchreibt, eine beſtimmte
Periodicität zu erlangen. Für dieſen Monat ſteht wieder eine der
artige Zuſammenkunft in Erfurt in Ausſicht.

Literariſcher Tagesbericht.

Ein Kleinſtädter in Aegypten. Reiſe von Bogumil Golb.
Berlin. Preis 2. Thlr. t

(Schluß aus Nr. 156.)
„Man kann das nordweſtliche Rieſenthor des Reichstempels zu

Karnak für einen vollkommenen Typus und die anſchaulichſte Einlei
tung aller pharaoniſchen Prachtbauten gelten laſſen, ſo wunderſchön ünd
inſtruktiv zugleich ſtellt ſich ſeine Maſſen und Formenharmonie
dar

Mir zitterte jede Fiber, wie ich durch dieſe Pforte ging ob ich
auch der kommenden Wunder würdig ſein möchte. Man zagt hier vor
der himmliſchen Gewalt welche der Seele durch die höchſte Schönheit
angethan werden kann

„Wir treten aus jenem Thore zunächſt in ein kleineres einſtöckiges
Tempel oder Palaſtgebäude: allda ſind Säulen mit Prachtknäufen wie
Tulpenblätter anzuſchauen ſchöne Skulpturen an allen Wänden flach
Zehaltene Basreliefs, die aber nicht wie in den Königsgräbern in die
Wandflaäche vertieft ſind Gemächer von Souterrains, in welche durch
eine Art von Kellerlöchern das Licht hineinfällt.““

Wir ſchreiten durch ein zweites Prachtportal mit wohlerhaltenen
Pylonen, ganz wie das Thor in Lugſor anzuſchauen. Doppelte Säu
engänge rings um den Hofz im zweiten Hofe ein Schutt, der bis an
die Mitte der Säulen hinanreicht.“

„Jch beſteige die Plattform des Thores. Die Deckſteine ſind 15
Fuß (9 gewöhnliche Schritte) lang 2 Fuß dick und 3 Fuß breit. Es
kauſchen hier alle Maße und Verhältniſſe, ſie erſcheinen wegen der Ver

Der „V. Z. zufolge iſt die Anſtellung des bisherigen Predi
gers der Leipziger chriſtkatholiſchen Gemeinde Rauch als Prediger
der hieſigen durch ſeine polizeilich verfügte Ausweiſung, der er am
vorigen Sonnabend Folge zu leiſten hatte, verhindert worden.

Obgleich der Einmarſch der Ruſſen in die Donaufür-
ſtenthümer nunmehr wirklich erfolgt iſt, ſo hat es doch nicht
den Anſchein daß dadurch der europäiſche Friede geſtört
werden wirdz vielmehr erhält die frühere Behauptung, daß erſt
nach dem Eintritt dieſer Eventuglität das Feld neuer
Unterhandlungen beſchritten werden ſoll, durch neuere
Nachrichten eine Beſtätigung (ſiehe Paris London und Bucha
reſt). Die „Hannoverſche Zeitung ſchreibt mit Bezug auf den
wahrſcheinlichen Ausgang der ruſſiſche türkiſchen Differenz
Folgendes „Gutunterrichtete und Urtheilsfähige ſagen Krieg nicht,
für jetzt nicht. England und Frankreich werden das Einrücken ruſſi
ſcher Truppen in die Fürſtenthümer nicht als einen casus belli neh
men. Nimmt es die Pforte dafür, ſo wird ſie doch nicht zu den Waf
fen greifen, ſondern ſich paſſiv verhalten und etwa erklären, daß ſie
nicht unterhandle, ſo lange ruſſiſche Truppen in den Fürſtenthümern
ſtänden. Dann wird die Sache, als eine europäiſche, vor einen Con
greß der Mächte gezogen werden und dieſer ein Uebereinkommen
treffen.

Hannover d. 5. Juli. Wie in der Weſt Ztg.“ verlautet,
wird bald nach der Zurückkunft des Königs eine königliche Pro
klamatiom an das Land erlaſſen werden welche ſich über die letz
ten Differenzen der zweiten Kammer mit der königlichen Regierung
verbreiten wird. Jn Folge derſelben wird die Landesvertretung

auf den Monat Oktober aufs neue ein berufen und ein fer
nerer Verſuch zur Beendigung der Verfaſſungsfrage gemacht werden.

Weimar d. 5. Juli. Nach der Weim. Ztg. iſt die Krankheit
des Großherzogs gehoben und befindet ſich Se. Königl. Hoheit in fort
währender Beſſerung.

jüngung des Ebenmaßes und der allgemeinen Koloſſalität viel leiner,
wie ſie in Wirklichkeit ſind.“

Wir wenden uns jetzt zur Nilſeite der Bauwerke hin; hier giebt
es pyramidal geneigte' Koloſſalwände von 70 Fuß Höhe. Es iſt das
Ganze ein Komplexus von Tempeln Paläſten, Ppylonen und Umwal
lungsmauern in einer Ausdehnung und Maſſenhaftigkeit und in einem
ſo erhabenen Styl daß man gegen kleinliche Verwunderungen und bloße
Kurioſitäten für zeitlebens abgehärtet wird.

Die koloſſalen Quadern von Z bis zu G. Fuß Länge und von
bis zu 3. Fuß Dicke, ſind aller Orten ſorgfältig behauen und ohne
Mörtel auf das Akkurateſte zuſammengefügt.“

„Die franzöfiſche Expedition unter Denon hat dieſen Mauerwerken
eine große Jnſchrift eingemeißelt.“

Bei dieſer Gelegenheit wird zur allgemeinſten Orientirung bemerkt
werden müſſen daß der Grundriß dieſer Tempel und Palaſtbauten zu
Karnak zuſammt ihren Umwallungen, wie ſie durch die nach allen Sei
ten moch vorhandenen und ſich gegenüberſtehenden Thore bezeichnet ſind,
ein Oblong von 2000 Fuß bildet, welches die vierfache Breite in ſich
faßt und genau von Nord Weſt nach Süd Oſt gerichtet iſt.““

„Mitten im größten Hofe iſt von zwölf Koloſſalſäulen nur noch
eine ſtehen geblieben ſie hat nach meiner Armſpannung gemeſſen die
genau 53 Fuß beträgt 28 Fuß Umfang, alſo im Durchmeſſer 9
Fuß. Sie iſt wie alle andern Kolumnen aus Sandſtein Werkſtücken
(Trommeln) von ungleicher. Dicke zuſammengeſetzt, deren ich 27, bei
anderen Saulen nur 15 gezählt. 122 Säulen, welche je einen Umfang
von 27 Fuß und eine Höhe von 40 Fuß haben tragen das Gebälke im
ſogenannten Königs oder Rieſenſaale, in den man von jener einſamen
Säule aus wie in einen Wald von ſteinernen Maſtbäumen hineinſchaut.
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Stuttg t d. 30 Juni. Die „Schwäb. Ztg. das Organ
der äußerſten Rechten hört auf zu erſcheinen „es hätte wie der
Redacteur Dr. H. Elsner erklärt nur unter Preßfreiheit exiſtiren
können.“ Hr. Elsner ſelbſt legt ſeine publiciſtiſche Feder in Folge
„„außerordentlicher Rechtszuſtände unſerer Preſſe in Württemberg
nieder.

Frankreich.
Paris, d. 5. Juli. Man hat hier bereits die Nachricht von

dem Einmarſch der Ruſſen in die Donaufürſtenthümer oder we
nigſtens die Nachricht, daß er in kürzeſter Zeit beſtimmt erfolgt. Die
Sprache der Pariſer Blätter iſt komiſch anzuhören. Selbſt die Blät
ter, die für halbofficiell gelten, erheben ein großes Geſchrei darüber,
daß die Beſetzung der Donaufürſtenthümer eine Verletzung der Ver
träge ſei, indeſſen ſie überlaſſen der Türkei die Entſchei
dung der Lage. Man weiß aber, daß die Türkei von ihren Ver
bündeten den Rath erhalten hat, die Beſetzung der Donaufürſtenthü
mer nicht für einen Kriegsfall anzuſehen. Es wäre zwar nicht un
möglich, daß die Pforte bei der Nachricht von dem Einmarſch der
Ruſſen die engliſch franzöſiſche Flotte dennoch in die Dardanellen be
riefe, und daß dieſe dem Rufe wirklich-folg ten ſofern der
Courier mit dem obigen guten Rathe Englands und Frankreichs nicht
ur rechten Zeit in Konſtantinopel eingetroffen ſein ſollte. Jndeſſenelbſt in dieſem Falle braucht man keine Beſorgniſſe wegen Stö-

rung des Friedens zu haben. Ob die vereinigten Flotten in
der BeſikaBay oder vor dem goldenen Horn (dem Hafen von Kon
ſtantinopel) vor Anker liegen, bleibt ſich im Grunde gleich ſie wer
den hier wie da keine Gelegenheit haben auch nur eine Kanone ab
zufeuern Die Zeit der Unterhandlungen iſt jetzt eingetre

ten. (M. C.)Paris, d. 6. Juli. (Tel. Dep.). Ueber Marſeille iſt hier die
Nachricht eingetroffen daß zu Smyrna Tumulte ſtattgefunden hätten,
die durch Entführung von Loſta, Koſſuth's Adjutanten, verurſacht
wären.

Großbritannien und Jrland.
London d. 4. Juli. Man war am heutigen Tage hier noch

ſehr ungewiß über das weitere Verfahren des Kaiſers Nikolaus und
blickte mit Angſt nach Petersburg, von wo man mehr fürchtet als
hofft. Zum Ausdruck dieſer Stimmung machen ſich täglich die Ti
mes“ ſie allein geben die Hoffnung auf die Mäßigung des Czaren
noch nicht ganz auf laſſen aber auch viel Furcht vor Enttäuſchung
dürchblicken. In einem Artikel meint heute dieſes Blatt, daß es ohne
Zweifel dem Kaiſer Nikolaus leicht ſein würde, ſelbſt jetzt noch die
Garantieen anzunehmen, welche die Pforte ihren chriſtlichen Untertha
nen gewähre, und den Streit zu beendigen wenn dies ſein Wunſch
ſei. Aber leider müſſe man faſt glauben daß noch andere und tiefer
liegende Motive im Spiel ſeien. Es gebe am Hofe von St. Peters
burg und im ruſſiſchen Reiche zwei Parteien, weit von einander un
terſchieden durch ihre Abſtammüng, die eine aus den deutſchen Dſt
ſeeProvinzen, die andere von dem alten Moskowiten Stamm ausge
hend. Ein ſehr großer Theil der Staatsmänner, welche der Politik
Rußlands Ehre gemacht gehöre der erſteren Klaſſe an, unter ihnen
Fürſt Lieven Graf Neſſelrode, Herr von Benkendorf, Herr von
Meyendorf, Baron Brunnow, Baron Krüdener und viele Andere.
Das regierende Haus ſelbſt ſei nur durch zwei Generationen von ſei
nem deutſchen Urſprunge getrennt, und Kaiſer Alexander habe niemals
ſeine Vorliebe für die Manner verhehlt, welche Rußlands Verbindung
mit den Sitten und Jdeen des weſtlichen Europas zu verſtärken be
müht geweſen. Kaiſer Nikolaus aber habe einen entgegengeſetzten
Weg eingeſchlagen ſeine Politik ſei geweſen, ſich mit den Leidenſchaf
ten, Eigenheiten, politiſchen und religiöſen Beſtrebungen der Mosco

Das Mictelſchiff dieſes Gigantenſaales aber zeigt eine Reihe von 12
Säulen, deren Umfang je 36 berliner Fuß, alſo 12 Fuß Durchmeſſer
und bis unter der Architrav eine Höhe von 66 Fuß beträgt. Der ganze
ungeheure Saal mißt 164 Fuß in der Breite in der Länge aber 320 Fuß.“

Die Anzahl aller Säulen in dem größeſten Saale iſt alſo 134
Stück. Die zwölf mächtigſten tragen auf ihrem Gebälke aus Fels
blöcken von 20 bis 25 Fuß Länge zuſammengeſetzt, noch ein zweites
Stockwerk von vierſeitigen Pfeile rn die aber nur in einer
Reihe ſtehen geblieben ſind und mit den Säulen von 66 Fuß eine To
talhöhe von etwa 100 Fuß bilden wenn das nicht unter der Wirklich
keit taxirt iſt, die in ſolcher Entfernung und Verjüngung nothwendig
täuſcht.“

Die Säülenſchafte ſind vollkommene Cylinderz die Knäufe haben
die Form von Tulpenkelchen, deren Blätter zwar ſkulpirt, aber doch nur
äußerlich und andeutungsweiſe modellitt ſind. Alle Gebälke Wände
und Säulen, die bis auf ein Paar umgeſtürzte, ein Paar von ihren
ſtarken Nachbarn im Fallen aufgehaltene und neun der Quere zerbor
ſtene, Alle aufrecht ſtehen ſind über und über mit koloſſalen Basrelief
Figuren und Hierohlyphen bedeckt ſo daß man kaum eine handgroße
Stelle auffinden kann wo nichts gebildſchnitzt iſt.“

So weit hier die Beſchreibung der Wunder von Karnak, und ſo weit
überhaupt die Mittheilungen aus dem vorliegenden Reiſebuche über das
Land das in ſeiner Natur in ſeinen Pyramiden und Obelisken, ſeinen
Tempeln, Paläſten, Gräbern und Labyrinthen ein kulturhiſtoriſches
Archib aufzuweiſen hat wie kein anderes. Zu dem Dienſte an dieſem
Archive haben wie bereits Eingangs bemerkt in neuerer und neueſter
Zeit viele eifrige und geſchickte Männer ſich eingefunden z wir freuen
uns in dem Reiſenden Goltz aufs Neue einen ſolchen kennen gelernt
zu haben.

witen zu identifſgiren. Sein zweiter nd liebſter Sohn, der Groß
fürſt Conſtantin, habe die Tendenzen derſelben großen National Par
tei zu den ſeinigen gemacht, und mit noch größerer Jntenſität als der
Kaiſer ſelbſt. Jn Beiden habe die Sache der Kirche und des Reichs
ihre Vorkämpfer gefunden Der Ehrgeiz dieſer Partei, entflammt
durch religiöſen Enthuſiasmus und durch den Stolz eines herrſchenden
Stammes, ſei ſeit langer Zeit auf das gegenwärtige Jahr, als das
des vierten Jahrhunderts ſeit dem Sturz des griechiſchen Kaiſerreichs,
und auf Konſtantinopel, als den Preis eines Krieges, gerichtet gewe
ſen und man wiſſe, wie dergleichen myſtiſche Beziehungen in den
Gemüthern feſtzuwurzeln und, zur Erfüllung prophetiſcher Ausſprüche
hinzudrängen pflegten. Dies ſei die Hauptgefahr, welche man zu
fürchten habe dieſer Partei genüge das Neſſelrodeſche Manifeſt nicht,
ſie wolle mehr, ſie wolle einen wirklichen Kreuzzug, und dieſen ehr
geizigen und fanatiſchen Beſtrebungen habe Europa mit allen Kräften
entgegenzuwirken. Der „Globe“ bemerkt dagegen, daß die Unterſchei
dung der Parteien, welche die „Times“ hier mache, wenig zur Sache
thue, denn man dürfe nicht vergeſſen, daß beide Parteien am ruſſi
ſchen Hofe, die deutſche und moskovitiſche, vor Allem ruſſiſch ſeien
und daſſelbe Ziel, nur auf anderem Wege, verfolgten,

London d. 5. Juli. Nach einem mit geſperrter Schrift ge
druckten Leitartikel der „Poſt welche das Organ der energiſchen
Partei im Miniſterium iſt haben die Admirale Dundas
und Hamelin die Aufgabe, nur zum Schutz von Kon
ſtantinopel ſelbſt nökhigenfalls einzuſchreiten, kei-
nesfalls aber eine Diverſion oder Demonſtration im
ſchwarzen Meere zu Gunſten der Donaufürſtenthümer
zu machen.

London, d. 6. Juli. (Tel. Dep.) Nach dem Morning He
rald beſtände wegen der orientaliſchen Frage ein Zwieſpalt im Ka
binet und wäre Aberdeenis Austritt in naher Ausſicht Nach an
derweitigen Mittheilungen wäre der Zwieſpalt beigelegt.

Nußland und Polen.
Stettin, d. 6. Juli.) Nach mit dem geſtern Nachmittag hier

per Dampfſchiff Pr. Adler von St. Petersburg eingetroffenen
Nachrichten war dort als der Befehl zum Ueberſchreiten des Pruth
bekannt wurde, der Enthuſtasmus aufs Höchſte geſtiegen. Das Volk
wogte in den freiwillig illuminirten Straßen rauſchende Akklamatio
nen empfingen den Czaren bei deſſen Erſcheinen das Volk auf die
Kniee ſtürzte und ſo dem Vertheidiger des orthodoxen Glaubens und
der ruſſiſchen Ehre ſeine fanatiſchen Huldigüngen darbrachte. Einige
aus den unterſten Volksklaſſen gingen in ihrem Enthuſiasmus ſelbſt
ſo weit, daß ſie Purzelbäume ſchlagend vor dem Kaiſerlichen Wagen
hertanzten. Jm Laufe des Sommers ſollen wie man hört, in der
ruſſiſchen Hauptſtadt außerordentliche Feſtlichkeiten ſtatthaben, um dem
Weſten den Beweis zu geben, wie ſicher und unbeſorgt man über
den Ausgang dieſer, das ganze übrige Europa in ſo große Aufregung
verſetzenden Angelegenheit iſt. (Oſtſ. 3tg.)

Odeſſa, d. 24. Juni. (Tel. Dep Die militäriſchen Rüſtungen
nehmen hier ihren Fortgang. Die Dollmetſcher der ehemaligen kaiſer
lich ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Konſtantinopel ſind nach dem Haupt
quartier zur Dienſtleiſtung abgegangen.

Donaufürſtenthümer.
Buchareſt, d. 2. Juli. Einmarſch der Ruſſen Neue

Unterhandlungen. Das ruſſiſche Armee Corps das beſtimmt
iſt, die Walachei zu beſetzen hat dieſen Morgen den Pruth bei Leova
unter dem Commando des Gen. Dannenberg überſchritten Der Gen.
Gortſchakoff, Oberbefehlshaber der Occupations Truppen wird in
Buchareſt erwartet. Morgen wird das Corps das die Moldau be
ſetzt, den Pruth bei Skuliany, unweit Jaſſy, überſchreiten. Der Gen.
Ozeroff wird ſich nach Konſtantinopel begeben um dort neue Unter
handlungen anzuknüpfen.

Die Wiener Preſſe erfährt, daß den Regierungen der Moldau
und Wallachei offizielle Notiftkationen der ruſſiſchen Regierung über
dieſen Einmarſch zugekommen ſeien und es darin heiße: „„Das Ka

binet von Petersburg erklärt auf förmliche Weiſe, daß der Kaiſer
ſeine Truppen nicht nach der Moldau ſchicken wird um Krieg zu
führen, und daß dieſe Beſetzung kein Einfall ſein wied. Er hat des
halb befohlen, daß an der Verwaltung nichts geändert werde, daß die
Beamten auf ihren Poſten verbleiben, die Erhebung der Steuern nicht
unterbrochen werde und der Zolldienſt fortdauere.“

Griechenland.
Athen, d. 29. Juni. (Tel. Dep.) Der Finanzminiſter erklärt

auf die Interpellation eines Kammerdeputitten, das Gerücht wegen
Ausſchiffung franzöſiſcher Truppen in Griechenland ſei falſch und Grie
chenland werde hoffentlich nicht in die Lage kommen an Kämpfen für
fremde Intereſſen Theil nehmen zu müſſen.

Vermiſchtes.
Gotha d. 6. Juli. Die Betheiligung Thüringens an der

mit dem 1. Auguſt hier beginnenden allgemeinen thüringiſchen Ge
werbegusſtellung iſt lebhafter, als man hier erwartet hatte. Nach
den darüber vorliegenden Mittheilungen der Lokalpreſſe ſind nämlich
aus allen Gegenden Thüringens, mit Ausnahme der in dieſer Hin
ſicht noch ſäumigen Städte Eiſenach, Altenburg, Rudolſtadt und Er
furt, Anmeldungen eingegangen und ihre Zahl beträgt 311 wozu
noch einige 60, welche beim hieſigen Ortskomite gemacht ſind hinzu
zurechnen ſind. Die et wird ſich auf die königl. preußiſchen
Regierungsbezirke Erfurt und Merſeburg bis zur Saale und Etſter,
jedoch Halle mit eingeſchloſſen, den kürfürſtl. heſſiſchen Kreis Schmal
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kalden das Großherzogthum Weimar die ſächſiſchen Herzogthümer
und die ſchwarzburgiſchen und reuſſiſchen Fürſtenthümer erſtrecken.

Köln, d. 5. Juli. Die Königin von England hat unſerem
MännerGeſang Verein einen herrlichen, über einen Fuß hohen, ſtark
vergoldeten Silberkrüg als Geſchenk nachgeſandt. Derſelbe iſts Pfund
ſchwer und führt die Jnſchrift „„Zum Andenken an den Kölner
Männer-Geſang Verein in London im Jahre 1853. Victorig.“

Tilſit. Ueber die bereits erwähnte Ermordung des Kreis
gerichtsraths Meyhöfer ſchreibt das „T. W.“ Der Kreisgerichtsrath
Meyhöfer ſaß in offenem Gerichtszimmer und hielt. ſeine Termine ab,
als ein Menſch hereintrat, der ſich zu ihm drängte, und auf die Frage,
was er wolle, antwortete, er habe auch Termin. Da ſich der Rich
ter deſſen nicht erinnerte, forderte er den Andringenden auf, ſeine
Vorladung herauszuſuüchen. „IJch will ſie Jhnen gleich zeigen“ war
die Antwort, und in demſelben Augenblicke zog der Fremde ein Piſtol
aus der Taſche und feuerte es auf den Richter ab. Meyhöfer ſank
tödtlich getroffen ſofort zuſammen und gab bald feinen Geiſt auf.
Das Piſtol war mit ſchweren Rehpoſten geladen geweſen. Die an
weſenden Perſonen ergriffen den Mörder auf friſcher That in dem
ein Maurer Nehring erkannt wurde, gegen den vor Jahren Rath Mey
höfer eine Unterſuchung wegen Kaſſendiebſtahls in Ruſſ geführt hatte.

Leipzig d. 7. Juli. Geſtern Nachmittag brach hier aber
mals Feuer aus wodurch das Haus des Stadtraths Fleiſcher in
der großen Windmühlengaſſe nebſt dem rechten Seitengebäude faſt
gänzlich zerſtört wurde.

London Der Plan einer unterſeeiſchen Telegraphenverbin
dung mit Amerika wird jetzt ernſtlich in Angriff genommen. Galway
und Halifax werden als die geeignetſten Punkte dazu bezeichnet (un
gefähr 1600 engl. 320 deutſche Meilen Entfernung).

Auch die Walachiſchen Truppen werden binnen Kurzem die
Preußiſchen Helme tragen. Den Bemühungen des General Conſuls

v. Meuſebach iſt es gelungen die Annahme dieſer Kopfbedeckung für
die geſammte Walachiſche Miliz durchzuſetzen und ein Preußiſcher
Fabrikant W. Baeger in Elberfeld iſt mit Lieferung von mehr als
5000 Helmen, welche ganz nach Preußiſchem Muſter beſtellt ſind, be
auftragt. So verkündet die „N. Pr. 3.“

nach Amerika die genaueſte Bezeichnung des Orts ſich zur Pflicht zu
machen

Nachrichten aus Halle.
Am S. Juli.

Unſere Stadt und Univerſität hat aufs Neue einen ſehr
ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Heute früh 8 Uhr verſchied der Pro
feſſor und OberBergrath Dr. Ernſt Friedrich Germar nach län
geren ſchweren Leiden. Der Verewigte war im Jahre 1786 zu
Glauchau geboren, hatte auf der Univerſität Leipzig und der Berg
Akademie Freiberg ſeine gelehrte Bildung empfangen und gehört ſeit
länger als 40 Jahren der hieſigen Univerſität als Docent an. Jn
der Wiſſenſchaft hat er ſich durch ſeine Schriften und als Vorſteher
des mineralogiſchen Muſeums rühmlich bekannt gemacht für ſtädti
ſche und andere gemeinnützige Angelegenheiten iſt er vielfach thätig
geweſen und hat namentlich auch das Amt eines Stadtverordneten
Vorſtehers geführt für einen zahlreichen Kreis von Verehrern und
Freunden war er ein treuer Freund, dem eine ſolche Anhänglichkeit
gewidmet wurde, daß er über 26 Jahre ununterbrochen die Stelle
des Meiſters vom Stuhl in der hieſigen Freimaurer Loge verſah.
Sein Andenken wird in Segen bleiben.

Bei der heute beendigten Ziehung der Klaſſe 108. Königlicher Klaſſen
Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 89,298; 1 Gewinn von
2000 Thlr. auf Nr. 8420; 2 Gewinne zu 800 Thlr. auf Nr. 1634 und 43 026;
3 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr. 10,858. 51,378 und 80,262 und 4 Gewinne zu
100 Thlr. auf Nr. 6367. 19,134. 29,555 und 52,519

Berlin, den 7. Juli 1853.
Königliche General Lotterie Direction

Freie Gemeinde.
Sonntag den 10. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.a 7. Juli.

Kuftdruck 334,93 Par. L. 334,62 Par. L. 334,57 Par, L. 334,71 Par. e.
Dunſtdruck 5,80 Par. L. 5,65 Par. L. 6,62 Par. C. 6502 Par.
Relat. Feuchtigt 82 pCt. 50 pCt. 680 t. 71 Et.
Luftwärm 15,0 G. K. 21,0 G. Rm. 17,0 G. R 17,7 G. R.

Sonntag den 10. d. Mts. Mittag 1 UhrBekanntmachung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit

vom 1. Juli 1853 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren. müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

ze b WeizenRoggen Gebäck. Geback.
Wohnort und Feine Da e wrargerr eri

Name. Broöt Brot Brot er deepro Pfd. ſoro Pfd. pro Pfd für I
PothSut.

Cönnern

Berger 1 1 17Berly 1 m 10Gerth 1 31 zGünther iHahnemann 1 3 fusHarniſch sen. sHarniſch jun. 1 168Kitzing helle eKnauff 1 4 h lasLinke a treeeSchneider eheSchubert, Wilh. l o 20
Löbejün.

Berg, Bäckerwe 1 3 10 eFauſt, Andr. u uGöſchke, Fr. 4 17Hädicke, Andr. 1 l 18Hudemann, Fr.

Kloth, F. Bdwh arLaue, Anton h fiePenne, Bawh.

Rebentiſch, G. 1 3 eThümmler, Fr. 4 sThümmler, C. 4 iWeiland, C. I 31 z
Wettin.

Chriſtall, Friedr. rElſe, Friede Pr.Günther, Wich. irreLeopold, Otto 13 uPirl, Friedr.
Wwe. Rathmann 1 4 17Roſenfeld, Wilh. rRoſenfeld Bernh. sSchade, Wilh. ausSchade, Ferd. u

Bekanntmachung.
Die Wittwe Nietzſchmann zu Gröbers

beabſichtigt in ihrem Hauſe eine Deſtillations
Anſtalt anzulegen. Dies Vorhaben wird auf
Grund des F. 29 der Allgemeinen Gewerbe
Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
etwanige Einwendungen gegen dieſe Anlage bin
nen einer vierwöchentlichen präkluſiviſchen Friſt
bei mir anzubringen ſind.

Die Zeichnung der Anlage kann während
der Geſchäftsſtunden in meinem Büregu ein
geſehen werden.

Halle, den 2. Juli 1853.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.

Der in der Gemeindeſchenke zu Creipau
auf den 21. d. Mts. zum Verkauf der Thie
meſchen Grundſtücke anberaumte Termin wird
hiermit aufgehoben.

Merſeburg den 2. Juli 1853.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Obſt Verpachtung.
Das Obſt des Ritterguts Heiligenthal

ſoll anderweit verpachtet werden und können
ſich Pachtliebhaber an jedem Vormittage hier
einfinden.

Amt Helmsdorf, den 6. Juli 1853.
Der Rentmeiſter.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung in dem an

unſerm Gute gelegenen großen Garten, beſte
hend aus den ſchönſten Sorten Aepfeln, Bir
nen, Pflaumen etc. ſoll Mittwoch den 13.
Juli a. c. Mittags 2 Uhr meiſtbietend ver
pachtet werden wozu wir Pachtluſtige hier
mit einladen.

Schkeuditz im Juli 1853.
Louis u. Franz Lauterbach.

ſollen im hieſigen Gaſthofe Steinknackfuhren
öffentlich verlicitirt werden.

Dommnitz, den 6. Juli 1853.
Die Wege-Commiſſion.

Sonntag den 10. d. M. zum erſten Kirſch
feſt Concert wozu freundlichſt einladet

Wehbde auf dem hohen Petersberg.

Sonntag Kränzchen und friſchen Kuchen,
wozu ergebenſt einladet

Kuhblank auf der RabenJnſel.

Sonntag als den 10. d. M. ladet zum Ro
ſenfeſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm

Weintraube.
Sonntag Concert

John Stadtmuſikdirector

Eine goldene Broche und ein großes Ca
chemirtuch mit rothſeidenen Streiſen wur
den Mittwoch Abend, d. 6. Jüli, im Lokale
der Weintraube oder auf dem Wege nach der
Stadt verloren. Es wird gebeten dieſe be
zeichneten Gegenſtände gegen gute Belohnung
bei dem Juwelier Lenhardt abzugeben.

Ein Batiſt Taſchentuch, mit dem Namen
Bertha gezeichnet, iſt am 6. d. Mts. in der
Stadt oder auf dem Wege nach Cröllwitz
verloren worden um deſſen Zurückgabe gebeten
wird. Dem Wiederbringer ſichert eine Beloh
nung zu L. Krahmer Nr. 415.

Die Oelfarbenfabrik
von Fr. Schlüter

offerirt alle Sorten bunte und weiße Oelfarben
in Centnern billigſt und Pfunden.

Große Steinſtraße Nr. 86.



worunter beſonders ſehr ſchöne und billige

riebene Bleiweiße, Zinkweiß, Lacke und Firniſſe ſowie franzö

Eisleben. C. roh 3 Schmickt.
h

Selterswaſſer in ganzen und halben Krügen, billigſt vei g

C. oroh c Schmickt
in Eisleben.

i Mein reichhaltiges Lager von alten Habanna- und Bre
mer Cigarren empfehle ich einem geehrten Publikum zur ge

neigten Beachtung. Otto Thiemne, Neumarkt.

h Chinesisches Haarfärbungs- Mittel
4 mit welchem man Kopf Augenbrauen Und Barthaare mit einem Mal

Seife quswaäſchen kann ohne
e

à Flacon 25

Befeuchten ſogleich für die Dauer ſchwarz färben,

für den Erfolg und zahlt im Nichtwirkungsfalle- den Betrag zurück.

Rothe

ſo daß man daſſelbe mit
Die Fabrik garantirt

Preis
Comp. in Berlin u, Cöln

daß es wieder abfärbt.

In Halle bei A. Rennenpfennig am Markt.

h Cheater im Bad Lauchſtädt
t Sonntag:Zum erſten Male:

e Mathilde,Schauſpiel in 4 Akten von R Benedix.
„Mathilde“ Fräul. Franziska Linke

re als Gaſt.Anfang 5 Uhr Ende gegen S Uhr.
Nachmittags Concertmuſik.

R. Hahn,
Theater Direktor.

Vier Glaſer Geſellen erhalten ſogleich dauernde

Sonntag als den 10. Juli ladet zu friſchen
Kuchen und Tanzmuſik ergebenſt ein

der Gaſtwirth Seidel.
im „Mohr“ zu Giebichenſtein

Die Muſik u. Tanzordnung hat das Muſikchor
früher bei Hrn. Preis in Trotha übernommen.

Trotha. Sonntag Roſenfeſt,
Nachmittags Concert Abends Jllumination
und großer Zapfenſtreich bei H. W. Preis.

S lag den 10. Juli wird ein neuer ein
ſpänniger Wagen ausgekegelt,
lichſt einladet Salzmann in Zöberitz.

Sonntag friſchen Obſt und andern Küchen

z Berlin, den 7. Juli

wozu freund

(Zf. Brief. Geld. gf Brief Geld
Amtlich. Aachen e Waſtricht e en e u 8Fonds Courfe. g. Srief. Serß Ware ſche e et Poe Be rreht z

De Freiw. Anl. a 100 do. Priorit 5 e. 9. Staat garwerten 182 de o do do. Serie MKuhrorte Er. Sid. S
r Zon i 100 so Berl. Anh. Lit. A. do. u oe z 1 92 u. B. 129 StargardPoſen FSee d 8 do. Prioritäts- 4 Thüringer Sbl 77 S

e et e au. Neumärk. S 2 hKur i. Reumart e e BeSchuldverſchr. 3 d M d. ger do. Prioritäts 4Br. Stadt Obl. a 101 101. Brl.-Ptsd. i
do. do. 3 92 91 r r 100 Nicht amtlichm. Pfobr. s 2 e die. a on 100. u. auslänb.Oſtpreuß. do. z n er r 143 Eiſenb. StammPommerſche do. 3 99 rege et Kilteung Quit
en a le d. tangshogen.do. do. 3 h 3 118 117 Aach Maſtr. 70 tSchieſiſche don 313 bin Winden lus ibon Guentung r rdo. PriorObl. 4 z n Jdo r a do. do i. m. 5 101 100 Amſterd. Rotterd. 4 v Saxänt d u 99 öthen BernburgWeſtpreus do 3 e b ben San sectſK. um Rentenb. a 101 S Priecuals u an ge Aſtong

Pommerſche do. an el Frioritäts 5 r Sivornd Florenz 4 89Poſenſche do. 4 100 100 agd. alberſt. Pudwigsh.Bexb. 4 122 12
xeußiſche do. 4 T. Magd.-Wittenb. Mecklenburger 4 sMRh u. Weſtph. do. 1oo do. Prioritats a Rordb Fr. W.

Saat do a 100 h ſiederſcht. Markt. o arskoſe Selo tSchleſiſche do. 4 do. Prioritäts 4. 100 pro Stück f. eSchuldverſchr. der do Prioritäts 41/,100
Eiche Tis C do. Pr. I. Serie 100 Ausl. PrivriPr. Bk. Anth. Sch. 1079 do. IV. Sevieö 101 täts Actien.iedrichsd)or 137 13 Riederſchl. Sweb. Amſterd. e Rotterd. Ah

Andan Hewmüne Oberſchl. Lit. K. 21 210 EracauOberſchl. 4 Z

zen 109), t B. 3 S r e J rninz Wilhelm elg. Oblig. J. deEiſenb. Aetien. hele-Vehn) S Et. gAachenDüſſeld. 3 e do. Prioritäts 59 o. Sb. u. Menſe 4 85t
do. Priorit. 4 do. do. II. Serie 5 K.V. B.Actien 4

Aachen Maſtr. voll eingez. 76 à 769), gem. Oberſchleſische Lit. B. 171 à 172 em. Thüringere e kudwigsh.Berbath 181,. a e gen. Meglenb.116 à em. AachenMaſtr. 77, 76 à 77 gem.
45 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 52 53 gem. w.

unſer Lager aller Sorten ſeiner und ordinarer Maler Warben,
Ultramarine, trockne und in Oel abge

u Ferpentinöl, empfehlen zur gütigen Beachtung, unter Zuſicherung billig

reiſe. j

Abonnement suspend u.
Cipoli-Cheater in Halle.

Montag d. 11. Juli 1853.
Zum WBenefiz für Carl Hocke.

Der Graf von Jrun
oder

König, Graf u. Zitherſchlägerin.
Lebensbild mit Geſang in 5 Abtheilungen von

W. Friedrich.
Mit Recht kann ich dem verehrungswürdi

gen Publikum obige Vorſtellung, in der Hu
mor und Ernſt ſtets ſo gefällig abwechſeln,
empfehlen und ſehe daher einem zahlreichen
Beſuche entgegen. Carl Hocke.

Um den geehrten Abonnenten den Eintritt
zu erleichtern, haben wir uns dahin mit dem
Benefizianten geeinigt, daß die Abonnement-
Billets mit einer Nachzahlung von 2 t an

der Kaſſe angenommen werden.
Die Direktion des Tivoli Theaters.

Kaſſenpreis 6 Anfang 7 Uhr.
Einzelne Billets nur zu der heutigen Vor

ſtellung gültig à Stück 5Sgr., ſind bis Mon
tag Nachmittag 4 Uhr in meiner Wohnung,
Harzgaſſe Nr. 1300 parterre zu haben.

C. Hocke. 4

i Wettin. 4S 2

Magdeburg den 7. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 68 Gerſte 39 42Roggen 54 58 Haft 2909 32Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 35

Nordhauſen den 5. Juli
Weizen 2 12 bis 2 25Roggen 2 un a 217 20
Gerſte er eHafer 2Rüböl pro Centner 10 11

bei Hertzberg in Paſſendorf.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leinöl pro Centner 12

Berlin den 7. Juli.
Weizen loco 67——75 90pfd. hochb. Poln. ſchwim

mend 74 bzRoggen loco 87pfd. 57 pr. 82pfd. bz., 85
86pfd. ſchwimmend. 56 pr. 82pfd. bz., Juli 57 à
56 à 56 à 56 verk. Juli Aug. 55 a 54 à 54
à 54 verk., Sept. Oct. 52 à 51 à 52verk. Det. Nov. 50 50 a à verk.

Gerſte 3942 gHafer loco 2932
Erbſen 52560
Winterrapps Winterrübſen Sommerrübſen u. Lein

ſaat ohne Handel.
Rüböl loco 10 Br., 9 G. Juli 9 bz. u.

G. 10 Br. Juli Aug. 40 Br. G., Aug. Sept.
G., Sept. /Oct.o bz. Br. 10u. Br. 10, G., OHet. Nov. und10 à o v.Nov. De o Br. 160 G

Leinöl loco 10 Lieferung pr. Sept. Oct. 11
s

piritus loco ohne Faß 26 bz., Juli 26 a26 verk. u. G. Bri, Zu a. 26 à 25
26 bz. u. Br., 25 G., Aug. Sept. 25 bz.
25 Br., 25 G., Sept. Oct. 24 à 23 verk. 24
Br., 23 G., Oct. Nov. 22 bz. 23 Br., 22 G.

London d. 6. Juli. Weizen zu Montagspreiſen
bei geringem Umſatz verkauft. W

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. am Unterpegel 8 Fuß 10 Zoll.
am 8. Juli Morgens am Unterpetel 8 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 7. Juli am alten 4 Nr. 12 und Zoll,
am neuen Pegel I2 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirken

Aufwärts, d. 6. Juli. G. Richter, Güter, von
Magdeburg n. Mühlberg. Den 7. Juli. A. Brau
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Nettel
veck, desgl., v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.
A. Schulze, desgl. J. Eggert, Brennholz, v. Bitt
kau n. Buckau. C. Vuyck, desgl. J. Frite, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 7. Juli. C. Piſchel, Spat
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. D. Heſſe,
Bruchſteine, v. Gröna n. Hamburg. G. Berendt,
desgl. S. Biener, Werkſtücke, v. Schandau n. Ber
lin. G. Quandt, desgl., v. Poſtelwitz n. Hömnitz.
G. Bolte, Thon, v. Salzmünde n. Berlin W.
Hittſchel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

W. Seeger, Steinkohlen, v. Hresden n. Neuſtadt

ſehen den 7.Magdeburg den 7. Juli 1853.Ken Schleuſen Amt. Haaſe
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Beilage zu Nr. 157 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

Türkei.
Wien, d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Die über Trieſt eingetroffenen

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 27. Juni ſprechen von Friedens
anſichten, indem ODeſterreich, Frankreich und England ſämmtlich ver
mittelnd auftreten. Die Forderung Rußlands ſolle zwar nicht in
der Form, jedoch dem Jnhalte nach angenommen werden. Man
ſprach in Konſtantinopel von der Wiederherkunft Ozeroffs. Die Bil
dung einer Fremdenlegion iſt Seitens der Pforte abgelehnt worden.

Griechenland.
Athon, d. 1. Juli. (Tel. Dep.) Der amerikaniſche Geſandte

beharrt auf Annulirung des Verfahrens gegen den amerikaniſchen Miſ
ſionar Knight.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation l. Abtheilung

am 7. Juli 1873.
Richter Collegium: v. Koenen, Stecher, Winckler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſſe Wennhak.

1) Der Handarbeiter Friedrich Beagu aus Cönnern, 18 Jahr alt und bereits
wegen Diebſtahls beſtraft, ſteht unter Anklage, ſeit dem 15 Mai d. J. mehrere
Tage lang bettelnd, geſchäfts und arbeitslos, ohne Subfſiſtenzmittel und Legiti
mationspapiere auf verſchiedenen Dörfern in der Gegend von Cönnern umhergezo
gen zu ſein und in Peißen am dritten Pfingſtfeiertage ein der unverehel. Friederike
Bettzüche gehöriges buntwollenes Umſchlagetuch entwendet zu haben. Der Ange
klagte war geſtändig und wurde wegen Diebſtahls im Rückfalle, Landſtreicherei und
Bettelns mit 2 Monat Gefängniß, Detention, Stellung unter Polizei Aufſicht
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.

2) Der Handarbeiter Friedrich David Kohlemann aus Schiepzig, 42 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, hat in der Nacht vom 16. 17. Moi d. J. aus dem
dem Einlieger Graul zu Schiepzig gehörigen Steinbruche eine Steinplatte im
Werthe von 7 Sgr. entwendet und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls mit
1 Woche Gefängniß belegt.

3) Die verebel. Handarbeiter Rothe, Friederike Johanne geb. Schumann
aus Lochau, 37 Jahr alt und noch nicht beſtraft, hat im April d. J. von dem
Rittergute Lochau, wo ſie gewöhnlich arbeitete ein Paar dem dort dienenden Stu
benmädchen Friederike Heiſterberg gehöige Pantoffeln im Werthe von 5 Sgr. ent
wendet. Die Angeklägte wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Ge
fängniß belegt.

4) Die Handarbeiter Guſtav Adelf Hammelmanp, 23 Jahr alt und bereits
beſtraft, Ludwig Franz Hammelmann, 21 Jahr alt und noch nicht beſtraft
und Franz Albert Kun ze, 22 Jahr olt und bereits mehrfach beſtraft, hatten ſich
am 5 April d. J. mit mehreren anderen Genoſſen auf dem hieſigen Markte ver
ſammelt. Aus einem zwiſchen ihnen entſtondenen Wortwechſel entſtand bald eine
Schlägerei, wobei die Gebrüder Hemmelmann über den mitanweſenden Arbeiter
Schwabe herfielen, ihn über den Kopf ſchlugen der ältere Hammelmann inshe
ondere denſelben zu Boden warf und ihm mit einem Meſſer endlich eine circab lange Wunde beibrachte. Der Arbeiter Kunze hatte ſich beider Schlägerei

nur inſoweit betheiligt, daß er dem Schwabe mehrere Ohrfeigen gab. Die Ange
klagten wurden der Vergehen überführt und der Hammelmann sen. wegen vorſätz
licher Körperverletung des Schwabe mit 1 Woche, der Hammelmann jun. und
Kunze wegen vorſaätzlicher Mißhandlung deſſelben ein jeder mit 3. Tagen Gefäng
niß beſtraft.

5) Der Jnvalide Joſeph Blank von hier, 58 Jahr alt und noch nicht be
ſtraft, hat ſich im Monat April auf mehreren Ortſchaften hieſtger Gegend bet
telnd, geſchäfts und arbeitslos umhergetrieben, ohne ſich darüber ausweifen zu kön
nen, daß er die Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen oder doch eine Gelegenheit
zu demſelben aufgeſucht. Auf ſeiner Bettelreiſe kam er auch nach Lettewitz, wo er
wegen ſeines ungebührlichen und zudringlichen Benehmens vom Schulzen Tornau
aus der Stube gewieſen wurde. Bei dieſer Gelegenheit ſchimpfte er auf den t
teren wiederholt als dieſer ſich bei der Renitenz des Angeklagten genöthigt ſah,
ihn gewaltſam aus der Wohnung zu entfernen. Er wurde wegen Bettelns Land
ſtreicherei und Beleidigung eines öffentlichen Beamten in Ausübung ſeines Hienſtes
zu 6 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention verurtheilt.

6) Die 15jährige Johanne Ratt aus Cönnern, bereits beſtraft, ſteht unter
Anklage im Mat o. in gewinnſüchtiger Abſicht das Vermögen des Bäckers
Berly dadurch beſchädigt zu haben, daß ſie für die Frau Bürgermeiſter Vogler 2
Aſchkuchen beſtellte und ſich gleichzeitig für die letztere einen Aſchkuchen und eine
Quantität Zwiebäcke geben ließ, ohne die entnommenen Waaren zu bezahlen. Dieſe
Thatſachen waren indeß falſch. Zu derſelben Zeit, reſp. einige Wochen vorher,
zwei Stück der Frau Maurermeiſter Freimuth in Cönnern gehörige ſilberne Thee
löffel aus deren unverſchloſſenen Küche entwendet zu haben und die 14jährige un
verehel. Friederike Höpfner aus Cönnern noch nicht beſtraft iſt der Theil
nahme dieſer Vergehen angeklagt. Beide Angeklagten wurden überführt und die
erſtere mit 6 Wochen, die Höpfner mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

7) Die verehel. Muſikus May Friederike Pauline, geb. Wachtler von hier,
29 Jahr alt und noch nicht beſtraft, kaufte am dritten Pfingſtfeiertage auf dem
hieſigen Fleiſchmarkte von der Frau Fleiſchermeiſter 8warg Pfund Rindfleiſch
und entwendete bei dieſer Gelegenheit vom Ladentiſche 1 Pfd. Schweinefleiſch, wes
halb die Angeklagte zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt wurde.

8) Die unverehel. Friederike Steitz von hier, 17 Jahr alt und noch nicht
beſtraft, hat während ihrer Dienſtzeit beim Stellmachermeiſter Fränzel hierſelbſt
zu verſchiedenen Zeiten mehreren Hausgenoſſen, deren Aufwartung ſie beſorgte,
Er whiedene Gegenſtände entwendet. Sie wird deshalb mit 4 Monat Gefängniß,
Stellung unter Polizei Aufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1
Jahr belegt

9) Die unverehel. Friederike Johanne Voigt von hier, 24 Jahr alt und nochnicht beſtraft, Wir ehren ihrer Dienſtzeit beim Fleiſchermeiſter Schliack, des letz

teren Mamſell, Emma Stoye, mit welcher ſie eine Stube bewohnte, ein Spitzen
taſchentuch, aus welchem ſie den Namen austrennte, entwendet und wird die Be
klagte wegen dieſes einfachen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

10) Der Gärtner Leberecht Richter aus Neutz, 36 Jahr alt und noch nichtLeſtref iſt angeklagt am I8. Mat e. dem Schöppen Gotſch, während dieſer ſich in der

Aueübung ſeines Verufes befand mit einem circa ſtarken Krückſtocke derge
ſtalt über den Kopf geſchlagen zu haben, daß Gotſch ſofort zu Boden ſtürzte und

Sonnabend den 9. Juli 1853.

eine Wunde, die ihn auf einige Tage arbeitsunfähig machte davontrug Richter
wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Beamten in Ausübung ſeines Berufs
zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt

11) Die 15 Jahr alte Auguſte Friederike Neubauer von hier, noch nicht
beſtraft, hat während ihrer Dienſtzeit bei dem Ober Poſt Secretair Zeſch ihrer Mit
magd Marie Krahmer aus deren unverſchloſſenem Kaſten eine kleine Summe Gel
des und mehrere andere Gegenſtände entwendet. Sie wird deshalb mit 1wöchiger
in abgeſonderten Räumen zu vollſtreckender Gefängnißſtrafe belegt.

12) Der Schreiber Ernſt Herrmann Pörzler aus Nebra, 23 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, iſt ſeit dem 1. April c. auf dem Bureau des Königl. Land
raths Amts des Saalkreiſes als Expedient beſchäftigt geweſen und hat als ſolcher
insbeſondere ſeit dem 1. Mai c. die Stempel und Poſtgebührenkaſſe zu verwalten
gehabt. In der Zeit vom 1. bis 14. Mai o. hat nun Pörzler zu verſchiedenen
Zeiten Gelder im Geſammtbetrage von circa 7 Thlr. die er in amtlicher Eigen
ſchaft mit der Verpflichtung der Verwaltung, reſp. Ablieferung in Empfang ge
nommen zum Nachtheile der Eigenthümerin in ſeinen Nutzen verwendet und am
15. Mai o. aus einem in dem ihm zugänglichen landräthlichen Büreau befindlichen
verſchloſſenen Kaſten des vom Kreis-Secretait Barth benutzten Schreibtiſches circa
25 Thlr. in der Weiſe entwendet, daß er den Geldkaſten durch Einzwängen eines
Bankeiſens zwiſchen Kaſtenplatte und Tiſchrand gewaltſam erbrach. Wegen beider
Vergehen wird der Angeklagte mit 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf 3 Jahr belegt.

13) Der Buchdruckergehülfe Johann Carl Wiedemann von hier, 33 Jahr
alt und bereits beſtraft, hat nach Verluſt ſeines früheren Unterkommens binnen
der ihm von der Ortspolizeibehörde beſtimmten Friſt ſich kein anderweites Unter
kommen verſchafft und auch nicht nachgewieſen daß er ſolches allen angewendeten
Bemühungen ungeachtet nicht vermocht habe und wird wegen dieſes Vergehens,
ſowie wegen einer ihm nachgewieſenen Erregung eines öffentlichen Aergerniſſes
durch Verletzung der Schamhaftigkeit, mit 4 Monate Gefängniß und demnächſtiger
Nachhaft in einem Arbeitshauſe beſtraft.

14) Die unverehel. Sophie Dorothee Albrecht von hier 25 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, hat am 20. Mai d J. in Gemeinſchaft mit der Wittwe Mül
ler, Marie Roſine geb Karf von hier, 62 Jahr alt und noch nicht beſtraft, meh
rere dem Topfhändler Knabe hieſelbſt gehörige Töpfe, im Werthe von 10 Sgr.
entwendet. Wegen dieſes einfachen Diebſtahls wird jede der beiden Angeklagten
mit 1 Woche Gefängniß belegt

15) Der Dienſtknecht Carl Herzog aus Braſchwitz iſt angeklagt, im Mai d.
J. ohne alle Veranlaſſung den Dienſtknecht Wieſing in der Weiſe vorſätzlich ge
mißhandelt zu haben daß er denſelben an der Gurgel pockte und ſo lange drückte,
bis Wiefing die Sprache verlor und die Zunge herausſtreckte. Der Angeklagte
wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit Tagen Gefängniß
belegt.

16) Die Ehefrau des Handarbeiters S chmidt, Marie Dorothee geb. Bern
hardt von hier 25 Jahr alt und bereits beſtraft, wird in geſchloſſener Sitzung
wegen Kuppelei im Rückfalle zu 9 Monot Sefängniß, Verluſt der bürgerl Eh
ren Rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr verurtheilt.

17) Der Schiffer Gottfried Buſch sen. aus Rothenburg 58 Jahr alt und
noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, vor Oſtern d J. eine zum Rothenburg
ſchen Kupferhammer gehörige Poppel aus der daſelbſt zum Schutze gegen den Eie
gang angelegten PappelAnpflanzung entwendet zu haben. Der Angeklagte wird

dieſes Diebſtahls überführt und zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

18) Die Wittwe Hucke, Wilhelmine geb. Lutze von hier wird in geſchloſſe
ner Sitzung wegen gewerbsmäßiger Unzucht mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.

Hr. Generallieut. v. Williſen a. Klein Oels. Hr. Ritterguts
beſ. v. Werdeck a. Schorbus. Frl. v. Münchhauſen a. Leitzkau. Hr. Geh.
Finanz Rath Knoblauch u. Hr. Partik. Knoblauch a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Pätſch u. Janſen a. Crefeld, Mehlbaum a. Magdeburg Schilbach a.
Schwerin Horn a. Hresden, Behrens a. Stettin.

Stadt ZTürfoh Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rentier v.
Schreckroth a. München. Die Hrru. Kaufl. Wolber a. Ulm, Koch u. Nau
wann a. Magdeburg Ansbacher a. Mainz Grilling a. Leipzig Brochownick
a. Berlin, Hagen a. Altong.

Solduer Ring: Die Hrru. Kaufl. Gleitsmann a. Magdeburg, Croll a. Stet
tin, Müller a. Chemnitz. Gymnaſ. Rößler g. Roßleben. Hr. Cand. John
a. Deſſau. Hr. Beamter Bahmann a. Zürich. Hr. Mourermſtr. Freimuth
u. Hr. Faktor Schröder a. CEönnern.

Bugligeher Hor: Hr. Amtm. Hagener a. Boizenburg. Miß Londerlack a.
Baltimore. Hr. Kaufm. Caspar g. Cottbus. Hr. Refer. Schrader a. Hal
berſtadt. Hr. Rent. Baron v. Keudell m. Gem. a. Kaſſel. Frau Baronin
v. Gersdorf a. Schleswig. Hr. Muſikalienhdlr. Möller u. Hr. Kaufm. Ru
becker a. Lübeck. Hr. Fabrik. Zander a. Connewitz.

Voldner Löwe: Hr. OHrechslermſtr. Biedlingmeyer u. Hr. Gerbereibeſ Poult
a. Stralſund. Die Hrrnu. Lehrer Kiaus a. Salzungen, Hempel a. Lauenburg.
Die Hrrn, Kaufl. Redlich a. Ulm, Schwabe a. Hornburg.

Staclt Iamburg: Hr. Provinzialrentmſtr. Zimmerhäckel u. Hr Paſtor Wolff
a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Giesler a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Strauß a.
Breslau. Hr. Dr. Boſhmann a. Goslar.

Schwarzer BRär: Die Hrru. Fabrik. Oegenhardt a. Berndterode, Anton a.
Gmünd. Hr. Rheder Sommer a. Hamburg. Hr. Refer. Schmidt a. Berlin.

Goläne Kugel Die Hrru. Kaufl. Frobenjus a. Kitzingen, Krüger a, Ber
lin. Hr. Schulrath Looff a. Gotha. Hr. Weinhdlr. Muſchel a Buchbrunn.
r. Apoth. Henne a. Suhl. Hr. Pred. Wuttig a. Muhlberg. Hr. Lehrer
Hartenfeld a. Berlin. Die Gymnaſiaſten v. Wuchtnitz, Nuglich, Buchholz
u. v. Thielau a. Roßleben, v. Thiedemann, v. d. Oſten Wenzel u. v. Wolff
a. Danzig.

Magdeburger Rahnahoſ Die Hrrn. Partik. Lürmann a. Wien Roſen
berg a. Neuyork. Hr. General Rindini, Hr. General v. Nawreskin u. Hr.
Arzt Seik a. Warſchau. Hr. Baron v. Wagner a. Dresden. Hr. Rentier
Rollin a. Stettin. Hr. Oberlehrer Dr. Blix g. Züllichau.

Thüringer Rahnhor Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech Burkersrode a.
Biendorf. Die Hrrn. Rent. Graf zu Solms g. Schleſien, Graf v. Flemming
a. Berlin. Hr. Stud. Graf v. Dönhoff a. Roßleben. Hr. Parlit. Broder
mann a. Hamburg. Frau Majorin Faltin a. Leipzig. Hr. Oberpred. Thilo
a, Sömmerda Hr. Rittergutsbeſ. v. Lützow a. Mecklenburg. Hr. Rentier
Büt ter a. Dresden. Frau v. Liebig a. Breslau.
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vonam linken untern Vorderfuß, etwa 3 Zoll lang,

FHekanntmächungen
Inſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“

werden für die Städte Cönnern, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend von Unter
zeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt.
ausgeſtellt und der Betrag an Unterze ichnete gezahlt.

Die Quittungen werden in Halle

Adelbert Loſſier in Cönnern
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſ eburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.

LeihhausAuetion.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten März, April, Mai
Juni, Juli und Auguſt 1852 findet am 22.
Auguſt dieſes Jahres und folgende Tage Nach
mittags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäfts
lokale, große Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt.Die Gneheiung der verfallenen Pfänder iſt

nur bis zum 6. Auguſt zuläſſig.
Halle, den 18. Juni 1853.

Floethe S Comp.

o 3000, 2000, 1500, 1000, 600,
450, 300 u. 200 Thaler ſind auszulei

hen durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtr.
Nr. 485.

6000 ſind auszuleihen, im Ganzen oder
getheilt, bei Nicolai Nr. 1019.

Das in der Brüderſtraße Nr. 226 belegene
Wohnhaus nebſt Laden, in welchem das Mützen
macher Geſchäft von C. Poetſch betrieben,
iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J.
zu beziehen. Näheres durch S. Pintus.

Ein Haus im beſten baulichen Zuſtande mit
er, haus Torfgelaß und Brunnen,

in einer freundlichen Vorſtadt von Halle,
nebſt c. M. großem, mit den edelſten
Obſtbäumen und Weinanlagen verſehenen Gar
ten mit Gartenhaus, paſſend zu einem Ruhe
ſitz, Tabagie oder Kohlenformerei, iſt mit mä
ßiger Anzahlung zu verkaufen.

Gr. Berlin Nr. 433. Arndt.

Zehn Thaler Belohnung.
Am 10. Juni a. c. iſt aus Leipzig ab

handen gekommen ein dreſſirter Hühnerhund
männlichen Geſchlechts, ungefähr 2 Jahr alt

ldbrauner Farbe mit weißem Abzeichen

der Bruſt, und hört derſelbe auf
2

an
nen Nappo.

zur Wiedererlangung behülflich iſt oder
ben in Leipzig auf der Jnſelſtraße Nr. 6
ge abliefert, erhält obige Belohnung.

Ein junger verheiratheter Mann beabſichtigt
ſeiner Geſundheit wegen in kurzen Tagemär
ſchen und bei einfacher Diät eine Fußreiſe nach
Salzburg und Tyrol und ſucht dazu einen
ähnlichen Reiſegefährten.
franco unter A X poste rest. Delitasch.

Zum 1. October wird auf dem Reilsberg
ein Gärtner geſucht, der untadelhafte Zeug
niſſe ſeines Verhaltens und ſeiner Geſchicklich
keit vorlegen kann.

Die ohere Viage in meinem Hause, gr.
Virichsstrasse Nr. 50, ist zum 1. October
2u vermiethen. Bngelcke-

Ein Trompeter oder Cornettiſt, der auch
Violine oder Viola ſpielt ſo wie ein Tubaiſt
und ein Clarinettiſt finden unter ſehr annehmbaren Bedingungen e bei

Fr. Sauerm

Offerten beliebe man B

und feſten Prämien iſt jederzeit bereit

Vaterländiſche Ferne erſehgrungs Geſellſchaft
in

Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu billigen
erfeld.

Wilh. Kerſten, Haupt Agent.

meinem Geſchäfts Lokale als auch bei den

Rob. Pilz S G
Halle, den 6. Juli 1853.

Natürliche Mineral-Brunnen.
Die ſeit einigen Tagen fehlenden Marienbader Kreuzbrunnen, Schleſier Ober

ſalz, KiſſingerNRakoezy und EgerFranzensbrunnen ſind wieder in friſcher Fül
lung eingetroffen und nebſt allen andern Sorten natürlicher Mineral Brunnen ſowohl in

Herren W. Fürſtenberg S Sohn große Ulrichsſtraße Nr. 76, e
omp., große Steinſtraße Nr. 130,

zu den billigſten Preiſen im Ganzen und bei einzelnen Krügen zu haben.

Dietrich Fürstenberg,
Bauhof Nr. 310 b.

CEitronen
erhielt wieder und offerirt billigſt

G. Goldſchmidt.

Sehrgroße Matjes-Heringe,
Jsländiſche, empfiehlt in
Schocken und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Mein Lager alter feiner und mittelfeiner
Cigarren gut per en bis 25 pro
Tauſend halte beſtens empfohlen.

H. R. Kegel.

Von ächten importirten Havanna-
Cigarren in ganz alter Waare habe ich
ebenfalls manches Hübſche am Lager.

S. N. Kegel,
Leipziger Straße Nr. 397.

Das beliebte LimonadenPulver, ſowie alle
Sorten CacagoFabrikate ſind wieder friſch vor

räthig bei D. Lehmann.
Zwei im ſchweren Zuge noch brauchbare

Pferde ſtehen zum Verkauf in der Mühle zu
öllberg.

Da meine MeublesWagen jetzt wenig Be
ſchäftigung haben ſo offerire ich meine Per
ſonen und Chaiſenwagen zu Spatzierfahrten,
zu jeder beliebigen Zeit.

J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe.

Ein gut gehaltenes tafelförmiges Mahagoni
Fortepiano iſt billig zu verkaufen bei der verw.
Kämmerer Jaenicke in Löbejün.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale Vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen Leipzigerſtraße Nr, 258.

auszubilden wollen ſich bis zum 1. Septbr.
d. J. melden bei Fr. Sauermilch

in Egeln.

Bei Carl Heymann in Berlin iſt erſchtenen
und in allen guten Buchhandlungen zu haben, in Halle

in der
(Schroedel e smnomn):
Der Wunderbau des Weltalls oder
Populäre Aſtronomie von Dr. J. H.
Mädler (Kaiſerlich ruſſiſchem Staatsrath, Pro
feſſor der Aſtronomie und Director der Sternwarte
zu Dorpat). Ate, durch Zuſätze bis auf die
Gegenwart fortgeführte und vermehrte Auf
Nebſt Atlas, 20 Tafeln Abbildungen und
Sternkarten enthaltend. Preis geb. 3
eleg. geb. 35/ F.

Vollgültigen Beweis für den Werth dieſes Werkes bie

ſchreibt bei Ueberſendung des Kosmos an den Ver
faſſer wörtlich Da ich aus den beſten Quellen und,
wie ich mir bewußt bin, mit ernſter Sorgfalt eſchöpft,ſo gebe ich auch Jhnen Jhr Eigenthum wieder. Luf allen
Seiten (des Kosmos) werden Sie errathen was ich
ihrer vortrefflichen Schrift verdanke. Wolfgang
Menzel leitet ſeine ausführliche Beurtheilung des Wer
kes im Literaturblatte 1853, Nr. 19, mit den Worten

die wir haben.

Jch wohne jetzt Schülershof Nr. 755.
Schiefer Und Ziegeldecker Meiſter Sachſe.

Aecht Perſiſches Jnſeetenpulver, à
5. Dieſes Pulver iſt ein ſicheres S
cificum zur Vertilgung der Flöhe, W
Motten c. und i namentlich das z
mäßigſte Mittel, um die mit Flöhen
teten Hunde von dieſer Plage voll
zu befreien

Zu haben bei O. IIaring, r. 200

Wegen meines Umzuges nach Bernburg
ſind alle bei mir zum Farben gegebenen Sae
chen. an die Frau Seilerwittwe Lehm,
hier abgegeben worden, wo ſolche bis

Sept. d. J. abgeholt werden müſſen.
Cönnern, den 8. Juli 1853

Winkler.
Sonntag den 10 d. M. erſtes Kiwozu freundlichſt einladet F z b feſt

Fr. HerRothehaus. zBei meinem Weggange von C önnern nach
Bernburg ſage ich allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.I Schock langes Stroh verkauft

Ackermann in De derſtädt:.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

önnern, den 8. Juli 1853. r2 h e Winkler.

napp sehen Fort Buch

ten folgende Urtheile: Alexander von Humboldt

e
ein: „Das iſt bis jetzt die beſte populäre Aſtronomie,
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